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KRIXI´s   Gew i nn sp i e l
Ich bin Krixi - klein und rund,

geh in Kriegshaber allem auf den Grund.
Bin das Maskottchen vom Kriegshaberblatt,

und treib mich ‚rum im schönsten Teil der Stadt!
Jeden Monat auf das Neue,

wie sehr ich mich schon darauf freue.
Wenn du weißt, wo ich bin,

winkt dir vielleicht der Hauptgewinn.
Du musst nur an die Redaktion die Lösung schreiben,

und uns dein Wissen über Kriegshaber zeigen.

25,- €

Wissen Sie, in welcher Straße Krixi die-
ses Mal unterwegs ist? Dann schicken 
Sie uns Ihre Antwort mit Ihrem Namen 
und einer E-Mail-Adresse oder Adresse, 
über die wir Sie erreichen können, an 
die Redaktion.
 
E-Mail:
gewinnspiel@kriegshaberblatt.de
Postadresse:  
KRIXI-Verlag  
Tunnelstr.13  
86156 Augsburg

Wir gratulieren der Gewinnerin der Juli-Ausgabe, Frau Helga Groeger.
Die Lösung vom letzten Gewinnspiel: Grenzstraße

Unter allen Einsendungen verlosen wir 
einen Essensgutschein im Wert von  

 
 
 
 

Gaststätte TSV Kriegshaber
Adresse: Kobelweg 64, 86156 Augsburg 

(Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.) 
Einsendeschluss: 20.08.2019
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Liebe Leserinnen und Leser 
des KriegshaberBlatts,
hier sind wir wieder: Ihre Stadtteilzeitung!

In unserem schönen Stadtteil war in den 
vergangenen Wochen viel los: ein Trai-
nerwechsel beim TSV Kriegshaber, der 
Besuch des Bundestagsabgeordneten Dr. 
Volker Ullrich,  das Reinöhlstraßenfest 
und der Hofflohmarkt am 20. Juli. Haben 
Sie etwas davon verpasst oder gar den 
Überblick verloren? Kein Problem! Denn 
in dieser Ausgabe informieren wir Sie wie-
der einmal über das Wichtigste und brin-
gen Sie auf den aktuellen Stand. So gibt 
es etwa wieder den beliebten Polizeireport 
und einen Bericht zur Verabschiedung der 
langjährigen Rektorin der Kriegshaber 
Grundschule. 

Zwischen all den informativen Beiträgen 
darf der Spaß natürlich nicht zu kurz kom-
men. Darum hält auch diese Ausgabe wie-
der ein Fehlersuchbild und Krixis Gewinn-
spiel bereit. Wir freuen uns auf zahlreiche 
Zuschriften mit der - hoffentlich richtigen 
- Lösung. Und wer weiß, vielleicht sind 
Sie unser nächster Gewinner... Das ist al-
lerdings nicht die einzige Stelle, bei der 
Sie mitmachen können. Auch Ihre Mei-
nung ist gefragt. Dieses Mal wollen wir 
wissen, was Sie dazu denken: Bei Rot über 
die Staße, um den Bus nicht zu verpassen 
- ist das in Ordnung oder geht es gar nicht? 
Wir sind gespannt auf Ihre Beiträge!

Ein nicht ganz so dramatisches Thema ist 

in dieser Ausgabe unsere Fortsetzung von 
„Auf den Spuren Karl Radingers“. Der 
Kriegshaber Künstler hat nämlich noch 
viel mehr zu bieten, als wir im vergange-
nen KriegshaberBlatt unterbringen konn-
ten. Deshalb wartet auf den folgenden Sei-
ten Teil 2 auf Sie.

Ebenso ein Thema, über das wir schon 
einige Male berichtet haben, ist das 
deutsch-amerikanische Volksfest. Immer 
wieder finden und bekommen wir neue 
Bilder, Erfahrungsberichte und Informa-
tionen, sodass es auch in dieser Ausgabe 
wieder einen Platz im Heft findet.

Lassen Sie sich überraschen, haben Sie 
eine schöne (Lese-)Zeit und bis zum 
nächsten Mal!

Ihre

Vorwort
zur 27. Ausgabe KriegshaberBlatt

im August 2019

Die Lösung der letzten Ausgabe 
E-Mail: julia.paul@kriegshaberblatt.de
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Bernhard Radinger: Aus meinem Archiv

Auf den Spuren Karl Radingers

Blick auf Zaisertshofen (Bild: Andreas Wieser)

Zaisertshofen ist ein idyllisches Dorf im 
Unterallgäu. Es gehört zur Gemeinde Tus-
senhausen. Man sieht ihm auf den ersten 
Blick nicht an, dass es zwei künstlerische 

Höhepunkte beinhaltet: das barocke Pfarr-
haus aus dem Jahre 1770 mit Stuckaturen 
von Andreas Henkel und Fresken von Jo-
hann Babtist Enderle (nur nach Anmeldung 
zu besichtigen). Das zweite Kleinod ist die 
Kirche St. Silvester: ein spätgotischer Bau 
aus der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts. 
Eine erste Umgestaltung erfolgte 1758 durch 
Michael Stiller. Die Rokokoausstattung wie 
auch die Fresken des schon erwähnten Jo-
hann Baptist Enderle aus dem Jahr 1759 wur-
den 1864/1865 entfernt.

Im Jahr 1954 wurde das Innere der Kirche 
durch Michael Kurz vollständig verändert. 
Im Zuge dieser Umgestaltung schuf der 
Kriegshaberer Maler Karl Radinger Altar-
bilder, Decken- und Wandfresken. Neben 
seinen Werken in der Kirche St. Wolfgang in 
Meitingen ist St. Silvester eine seiner bedeu-
tendsten Arbeiten.▀

Text: Bernhard Radinger/ Erich Maydl
Bilder: Andreas Wieser (1), Wikipedia (1), Ar-
chiv Radinger

Kirche St. Silvester und Pfarrhof (Bild: Wikipedia)

Zu erreichen ist Zaisertshofen über die B 300 
– Diedorf, Gessertshausen, dann Fischach, 
Langen-, Mittel- und Oberneufnach und Markt 
Wald. Die Kirche ist tagsüber geöffnet und bar-
rierefrei! Ein Besuch lohnt sich!

Deckengemälde

Der Linke Seitenaltar

Deckengemälde

Blick zum Altar

Der rechte SeitenaltarDie Kanzel

Der Hauptaltar
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Regina Mayr – ein echtes „Kriegshaberer Gewächs“

Heute stellen wir die Geschichte von den drei 
kleinen Schweinchen vor. Diese ist ein altes 
englisches Volksmärchen, das von David Fer-
mer neu erzählt und von Regina Mayr einfühl-
sam illustriert wurde.

Ihre großformatigen Illustrationen sind klar 

Regina Mayr (Bild: Amiguitos Verlag)

gegliedert, farbenfroh und erzählen die Ge-
schichte parallel noch einmal – ohne Worte. 
Besonders eindrucksvoll sind auf jeder Seite 
der Illustrationen wichtige Details der Bilder 
als Vignetten noch einmal dargestellt.

Drei kleine Schweinchen müssen daheim aus-
ziehen, weil sie erwachsen geworden sind und 
jetzt ihr eigenes Zuhause schaffen müssen. Je-
des baut sich ein Haus. Ein Schweinchen baut 
sich ein Haus aus Stroh, ein anderes aus Holz 
und das dritte baut sich ein Steinhaus. Sie sind 
sehr tapfer, aber vor dem großen bösen Wolf 
fürchten sie sich doch sehr. Wie sie das immer 
hungrige Raubtier 
überlisten können, 
wird hier erzählt.

Das Buch ist 2019 
im Amiguitos Verlag 
Hamburg erschienen, 
kostet 18 Euro und 
ist im Buchhandel 
erhältlich. Eine drei-
sprachige Lesege-
schichte für Kinder 
ab vier Jahren, immer 
in Deutsch und Eng-
lisch, dazu wahlweise 
mit Französisch, Ita-
lienisch, Plattdeutsch, 
Polnisch, Russisch 
oder Spanisch als 

dritter Sprache erhältlich.
Regina Mayr begann bereits in jungen Jahren 
zu zeichnen, entschloss sich aber erst später zu 
einem Studium an der btk Kunsthochschule in 
Hamburg. 
Literatur hat in ihrer Familie lange Tradition. 
Eine Erzählung mit Zeichnungen um ihren 
Großvater und sein russisches Lieblingsge-
dicht weckten schon als Kind ihre Neugier. Ihre 
Großtante Josefine Sauer leitete in den Jahren 
von 1934 – 1984 die Katholisch öffentliche Bü-
cherei der Kriegshaberer Pfarrei Hlst Dreifal-
tigkeit und vermittelte vielen den Zugang und 
die Lust am Lesen.

Halderstraße 29   in Augsburg  am Hbf
Ihr Hörspezialist 4x in und um Augsburg 

Wir laden ein zur
Hausmesse am 25. Oktober

im Hörzentrum Böhler
Anmeldung telefonisch: 0821/36101

Infos unter www.hoerzentrum-boehler.de



Rektorin Susann Michaelsen in den Ruhestand verabschiedet

Nach 41 Jahren Dienstzeit wurde Susann Mi-
chaelsen, Rektorin der Grundschule Kriegsha-
ber, mit Wirkung vom 1. August 2019 in den 
Ruhestand versetzt. Mehrere Hundert Besucher 
folgten der offiziellen Abschiedsfeier am 19. 
Juli in der eindrucksvoll geschmückten Grund-
schul-Aula. Darunter waren viele Weggefähr-
ten von Michaelsen wie ihre Mutter, zahlreiche 
ehemalige Kollegen und sogar eine kleine De-
legation ihrer damaligen Grundschulklasse von 
1991-1994 aus der Hammerschmiede.

Die Schule hatte sich bei der Veranstaltung un-
ter Leitung von Konrektorin Daniela Flaschke 
so manches einfallen lassen: Viel Musik, Tanz 
und tolle Shows. Neben zwei Lobliedern des 
„Lehrerchors“ traten viele Kinder in Aktion 

und zeigten ihre Talente als Moderatoren, Tän-
zer und Unterhalter auf der Bühne. Schließlich 
erhielt Rektorin Michaelsen noch feierlich und 
unter großem Applaus ihre Entlassungsurkun-
de durch Schulrat Dominik Dennerle vom 
Staatlichen Schulamt. Die Jubilarin ließ es sich 
nicht nehmen, auch selbst ein paar Worte an 
das Publikum zu richten und den vielen Men-
schen in ihrem Privat- und Schulleben zu dan-
ken. Die Feierlichkeit wurde schließlich abge-
rundet durch ein gemischtes Buffet mit kalten 
und warmen Köstlichkeiten.

Susann Michaelsen war seit 01.09.2015 Schul-
leiterin der Grundschule Kriegshaber.  ▀

Beeindruckende Verabschiedungsfeier in der Grundschule Kriegshaber

Fotos: Robin Kalfas

Rektorin Susann Michaelsen... ...feiert mit vielen Weggefährten. Unter den Gästen war auch ihre Mutter (li).
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Werdegang von Susann Michaelsen
1978	 Ernennung zur Lehramtsanwärterin
	 Einsatz an der VS Amerang
1980	 Einsatz an der VS Eiselfing
1981	 Berufung in das Beamtenverhältnis auf Probe
                Einsatz an der VS Augsburg, Pappelweg
                (später: VS Hammerschmiede)
1984	 Berufung in das Beamtenverhältnis auf Lebenszeit
1998	 Stellv. Schulleiterin VS Hammerschmiede
                Ernennung zur Konrektorin
2000	 Schulleiterin St. Anna-Volksschule
2001	 Übertragung des Amtes Rektorin
2005	 Schulleiterin an der VS Göggingen-West
2015	 Schulleiterin an der GS Kriegshaber
2019	 Entlassung in den Ruhestand

Feierliche Übergabe der Ruhestandsurkunde durch Schulrat Dominik Dennerle
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                                                                     Friseursalon

Luther-King-Straße 4
86156 Augsburg / Kriegshaber
Telefon: 0821 - 470 36 44

Öffnungszeiten: 
Mo./Di./Do. 9:00 - 18:00 Uhr

Mi./Fr. 9:00 - 20:00 Uhr

      Sa. 9:00 - 16:00 Uhr

www.edelschnitt-augsburg.de

Dass der Kreisliga-Aufsteiger TSV 
Kriegshaber einen neuen Trainer hat, 
konnte man der regionalen Presse be-
reits entnehmen. Doch wer genau sich 
dahinter verbirgt, wollten wir in Erfah-
rung bringen und haben uns mit ihm - 
Bernd Endres (39) - getroffen.

Der gelernte Steinmetz ist hauptberuflich 
im öffentlichen Dienst 
als Bauhofleiter in der 
Gemeinde Gessertshau-
sen tätig. In Kutzenhau-
sen wohnend, kommt 
dem verheirateten Ehe-
mann und Vater zweier 
Töchter (8 und 12) die-
se Stelle sehr gelegen - 
hat  er doch schließlich 
nur wenige Minuten 
zum Arbeitsplatz. Auch 
sportlich ist ihm diese 
Gegend sehr bekannt. 

Vor dem Wechsel zu sei-
nem letzten sportlichen 
Arbeitgeber TSV Lei-
tershofen war er bereits in Gessertshau-
sen und Fischach tätig. Hier fungierte er 
jedoch noch als Spielertrainer. Als Spieler 
selbst lernte er zudem die Vereine SSV 
Margertshausen und SV Hammerschmie-
de sowie TSG Thannhausen und TSV 
Schwabmünchen kennen, bei denen er je-
weils Landesligaluft schnupperte.

Im TSV Kriegshaber sieht er „einen Ver-
ein mit Ambitionen, vielen Leuten und der 

Möglichkeit, immer noch et-
was mehr daraus zu machen“. 
Endres setzte sich als primä-
res Ziel für die kommende 
Saison, den Klassenerhalt zu 
schaffen - möchte sich aber längerfristig 
mit der Truppe in der Kreisliga etablieren. 

Dass man dabei eine technisch starke 
Mannschaft auch 
kämpferisch und 
taktisch auf Kreis-
liga-Niveau brin-
gen muss, weiß er. 
Hierbei versucht 
er, jedem einzelnen 
Spieler mehr Ehrgeiz 
mitzugeben. Wie 
wird wohl die seit 
zwei Jahren erfolgs-
verwöhnte Truppe 
mit unvermeidbaren 
oder klaren Nieder-
lagen umgehen? 

Niederlagen gehö-
ren zum Fußball...

Auch hierfür scheint der Trainer bereits 
ein Kochrezept zu haben. Nach dem Mot-
to „Niederlagen gehören zum Fußball und 
bringen nur weiter und nicht um“, wird er 
die Motivation auch nach Punktverlusten 
in der Mannschaft hoch halten.

Das Team KRIXI wünscht ihm dabei viel 
Erfolg und einen guten Start in die kom-
mende Saison.▀

Bernd Endres

         Bernd Endres übernimmt 
den TSV Kriegshaber



9

Kompletter Service für Ihr Fahrzeug

Reparaturen aller Art

Klima-Service

Reifenservice

Reifeneinlagerung

KARL Kfz-Meisterbetrieb GbR
Wankstr. 3 • 86165 Augsburg • Tel.: 0821 / 8 84 96 24 • Fax: 0821 / 8 84 96 25

info@karl-kfz.de • www.karl-kfz.de

ERICH MAYDL schreibt

denen eigentlich noch nichts erlebt?“
Ich hatte schon einiges mit ihnen erlebt. Etwa, als mein damals 
zweijähriger Enkel die Terasse des Nachbarn mit Kreide be-
malte. Und als er, vom Vater zur Rede gestellt, sagte: „Weisst 
du, ein Maler muss malen!“ Oder ähnliche Sprüche desselben 
Kalibers. 

Ich hatte die vielen netten Erlebnisse mit den Enkeln nur nicht 
immer so wichtig genommen, um sie zu veröffentlichen. Der 
Freund sagte mir: „Du solltest aber die Jungen wichtig neh-
men! Sie sind schließlich unsere Zukunft.“ Er hat ja recht. Un-
sere Enkel sind auch unsere Erben. Sie übernehmen die Erde 
so, wie wir sie ihnen hinterlassen werden. Und müssen mit dem 
Chaos zurechtkommen, das unsere Generation angerichtet hat. 

Ich hoffe, dass sie die Welt a bissele besser machen werden. 
Hoffnung geben sie uns schon jetzt. Durch ihre fröhliche, un-
komplizierte Art und ihre direkte Weise, Dinge beim Namen zu 
nennen. Es lohnt sich, sich mehr mit ihnen zu beschäftigen, sie 
ernst zu nehmen.
Liebe Enkel, ich möchte in Zukunft mehr für euch da sein!
Euer Opa Erich  ▀

Meine Enkel

Ein guter alter Freund hat mich 
kürzlich gefragt: „Sag mal, du 
schreibst immer über die alten Zei-
ten, wie es damals war. Kannst du 
nicht mal in die Zukunft schauen? 
Du hast doch Enkel! Hast du mit 

Sie können Erich Maydl auch eine E-Mail schreiben:
erich.maydl@kriegshaberblatt.de
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Bernhard Radinger:

Aus meinem Archiv

Damals und heute -
die Schwabecker Straße

In diesem Monat möchten wir Ihnen 
Kriegshaber im „Wandel der Zeit“ an-
hand zweier simpler Fotos näherbrin-
gen. Beide Bilder zeigen die Schwabe-
cker Straße mit Blickrichtung Westen. 
Das Besondere: Die Fotos wurden an 
derselben Stelle aufgenommen, jedoch 
in einem Abstand von 80 Jahren. Das 
erste Foto entstand 1939, das zweite 
im Juli 2019.

Wenn es Ihnen so geht wie unserer 
Redaktion, werden sicherlich auch Sie 
beide Bilder lange inspizieren und die 
unterschiedlichen Details und Verän-
derungen suchen. Welchen Wandel hat 
Kriegshaber in den letzten 80 Jahren 
durchlebt? #

Neben der unterschiedlichen Straßen-
beleuchtung und damals fehlender 
Verkehrszeichen gibt es noch eine gan-
ze Menge auf den Fotos zu finden.  ▀

Ein außergewöhnliches Konzert mit kubani-
schen Künstlern fand zum Beginn der Intl.

KubaKuba singt seinen  singt seinen GlaubenGlauben

Sakrale Musik im Latein-amerikanischen Sakrale Musik im Latein-amerikanischen Rhythmus Rhythmus  in St. Thaddäus, Kriegshaber in St. Thaddäus, Kriegshaber

Ein außergewöhnliches Konzert mit kubanischen Künstlern fand zum Beginn der Intl.Ein außergewöhnliches Konzert mit kubanischen Künstlern fand zum Beginn der Intl.SommerNachts KonzerteSommerNachts Konzerte

2019 Ende Juni in der St.Thaddäus-Kirche in Kriegshaber statt.2019 Ende Juni in der St.Thaddäus-Kirche in Kriegshaber statt.

Vor den zahlreich erschienenen Zuhörern gab das Ensembletrio mit Yudania Gomez und Lauren ÁvilaVor den zahlreich erschienenen Zuhörern gab das Ensembletrio mit Yudania Gomez und Lauren Ávila  (Gesang (Gesang

und Percussion)*und Percussion)*  unter der Leitung des Kathedralorganisten von Havanna, Moisés Santiesteban unter der Leitung des Kathedralorganisten von Havanna, Moisés Santiesteban (Orgel und Kla-(Orgel und Kla-

vier) vier) einen stimmungsvollen Einblick in die ´Neue sakrale Musikwelt der Karibik-Insel Cuba´.einen stimmungsvollen Einblick in die ´Neue sakrale Musikwelt der Karibik-Insel Cuba´.

Nach dem Pièce d´Orgue  BWV 572 des  auf  Kuba sehr  hoch geschätzen  deutschen Komponisten  JohannNach dem Pièce d´Orgue  BWV 572 des  auf  Kuba sehr  hoch geschätzen  deutschen Komponisten  Johann

Sebastian Bach zu Beginn folgte ein Gesang- mit Percussion und Klavier begleiteter kubanischer Messe-ZyklusSebastian Bach zu Beginn folgte ein Gesang- mit Percussion und Klavier begleiteter kubanischer Messe-Zyklus

(wie er auch in der Havanna- Kathedrale stattfindet)(wie er auch in der Havanna- Kathedrale stattfindet). Viele kubanische Komponisten . Viele kubanische Komponisten (u.a. Perla Moré, Alberto(u.a. Perla Moré, Alberto

Joya, Regelio Zaleda/Orlando Rodríguez,  Cesáreo Gabárin, Rogelio Zelada sowie die auftretende MusikerinJoya, Regelio Zaleda/Orlando Rodríguez,  Cesáreo Gabárin, Rogelio Zelada sowie die auftretende Musikerin

Yudania Gómez u.w.m.)Yudania Gómez u.w.m.) vertonten hierzu eindrucksvolle Musik neu gestaltet passend zur alten und neuen Musik- vertonten hierzu eindrucksvolle Musik neu gestaltet passend zur alten und neuen Musik-

Historie des Landes, hervorragend interpretiert von den Solisten. Nicht nur das bekannte Gloria, Aleluya, SantoHistorie des Landes, hervorragend interpretiert von den Solisten. Nicht nur das bekannte Gloria, Aleluya, Santo

wie auch ein Bendito erklangen  wie auch ein Bendito erklangen  (auf spanisch)(auf spanisch) - dazu " - dazu "kubanische Glockenkubanische Glocken" und "" und "Herr, als Du zu uns an dieHerr, als Du zu uns an die

Küste kamstKüste kamst". Das anwesende Publikum honorierte das gut einstündige Konzert mit herzlichem Beifall.". Das anwesende Publikum honorierte das gut einstündige Konzert mit herzlichem Beifall.

* Studierende der Hochschule für Kirchenmusik Regensburg * Studierende der Hochschule für Kirchenmusik Regensburg Bild: Pfr. Gerhard Groll / Text: Jan.L.JansenBild: Pfr. Gerhard Groll / Text: Jan.L.Jansen

Ps. Bericht über die St.Thaddäus-SommerNachtsKonzerte 2019 folgen in der KriegshaberBlatt-Ausgabe September 2019 Ps. Bericht über die St.Thaddäus-SommerNachtsKonzerte 2019 folgen in der KriegshaberBlatt-Ausgabe September 2019 

KubaKuba singt seinen  singt seinen GlaubenGlauben

Sakrale Musik im Latein-amerikanischen Sakrale Musik im Latein-amerikanischen Rhythmus Rhythmus  in St. Thaddäus, Kriegshaber in St. Thaddäus, Kriegshaber

Ein außergewöhnliches Konzert mit kubanischen Künstlern fand zum Beginn der Intl.Ein außergewöhnliches Konzert mit kubanischen Künstlern fand zum Beginn der Intl.SommerNachts KonzerteSommerNachts Konzerte

2019 Ende Juni in der St.Thaddäus-Kirche in Kriegshaber statt.2019 Ende Juni in der St.Thaddäus-Kirche in Kriegshaber statt.

Vor den zahlreich erschienenen Zuhörern gab das Ensembletrio mit Yudania Gomez und Lauren ÁvilaVor den zahlreich erschienenen Zuhörern gab das Ensembletrio mit Yudania Gomez und Lauren Ávila  (Gesang (Gesang

und Percussion)*und Percussion)*  unter der Leitung des Kathedralorganisten von Havanna, Moisés Santiesteban unter der Leitung des Kathedralorganisten von Havanna, Moisés Santiesteban (Orgel und Kla-(Orgel und Kla-

vier) vier) einen stimmungsvollen Einblick in die ´Neue sakrale Musikwelt der Karibik-Insel Cuba´.einen stimmungsvollen Einblick in die ´Neue sakrale Musikwelt der Karibik-Insel Cuba´.

Nach dem Pièce d´Orgue  BWV 572 des  auf  Kuba sehr  hoch geschätzen  deutschen Komponisten  JohannNach dem Pièce d´Orgue  BWV 572 des  auf  Kuba sehr  hoch geschätzen  deutschen Komponisten  Johann

Sebastian Bach zu Beginn folgte ein Gesang- mit Percussion und Klavier begleiteter kubanischer Messe-ZyklusSebastian Bach zu Beginn folgte ein Gesang- mit Percussion und Klavier begleiteter kubanischer Messe-Zyklus

(wie er auch in der Havanna- Kathedrale stattfindet)(wie er auch in der Havanna- Kathedrale stattfindet). Viele kubanische Komponisten . Viele kubanische Komponisten (u.a. Perla Moré, Alberto(u.a. Perla Moré, Alberto

Joya, Regelio Zaleda/Orlando Rodríguez,  Cesáreo Gabárin, Rogelio Zelada sowie die auftretende MusikerinJoya, Regelio Zaleda/Orlando Rodríguez,  Cesáreo Gabárin, Rogelio Zelada sowie die auftretende Musikerin

Yudania Gómez u.w.m.)Yudania Gómez u.w.m.) vertonten hierzu eindrucksvolle Musik neu gestaltet passend zur alten und neuen Musik- vertonten hierzu eindrucksvolle Musik neu gestaltet passend zur alten und neuen Musik-

Historie des Landes, hervorragend interpretiert von den Solisten. Nicht nur das bekannte Gloria, Aleluya, SantoHistorie des Landes, hervorragend interpretiert von den Solisten. Nicht nur das bekannte Gloria, Aleluya, Santo

wie auch ein Bendito erklangen  wie auch ein Bendito erklangen  (auf spanisch)(auf spanisch) - dazu " - dazu "kubanische Glockenkubanische Glocken" und "" und "Herr, als Du zu uns an dieHerr, als Du zu uns an die

Küste kamstKüste kamst". Das anwesende Publikum honorierte das gut einstündige Konzert mit herzlichem Beifall.". Das anwesende Publikum honorierte das gut einstündige Konzert mit herzlichem Beifall.

* Studierende der Hochschule für Kirchenmusik Regensburg * Studierende der Hochschule für Kirchenmusik Regensburg Bild: Pfr. Gerhard Groll / Text: Jan.L.JansenBild: Pfr. Gerhard Groll / Text: Jan.L.Jansen

Ps. Bericht über die St.Thaddäus-SommerNachtsKonzerte 2019 folgen in der KriegshaberBlatt-Ausgabe September 2019 Ps. Bericht über die St.Thaddäus-SommerNachtsKonzerte 2019 folgen in der KriegshaberBlatt-Ausgabe September 2019 

SommerNachts Konzerte 2019 Ende 
Juni in der St.Thaddäus-Kirche in 
Kriegshaber statt.

Vor den zahlreich erschienenen Zu-
hörern gab das Ensembletrio mit 
Yudania Gomez und Lauren Ávila 
(Gesang und Percussion)* unter der 
Leitung des Kathedralorganisten von 
Havanna, Moisés Santiesteban (Or-
gel und Klavier) einen stimmungs-
vollen Einblick in die ´Neue sakrale 
Musikwelt der Karibik-Insel Cuba´.

Nach dem Pièce d´Orgue BWV 572 
des auf Kuba sehr hoch geschätzten 
deutschen Komponisten Johann
Sebastian Bach zu Beginn folgte ein Gesang- 
mit Percussion und Klavier begleiteter kubani-

scher Messe-Zyklus (wie er auch in der Havan-
na- Kathedrale stattfindet). Viele kubanische 

Komponisten (u.a. Perla Moré, Alberto Joya, 
Regelio Zaleda/Orlando Rodríguez, Cesáreo 
Gabárin, Rogelio Zelada sowie die auftretende 

Musikerin Yudania Gómez u.w.m.) vertonten 
hierzu eindrucksvolle Musik neu gestaltet pas-

send zur alten und neuen Musik-Historie 
des Landes, hervorragend interpretiert 
von den Solisten. Nicht nur das bekann-
te Gloria, Aleluya, Santo wie auch ein 
Bendito erklangen (auf spanisch) - dazu 
„kubanische Glocken“ und „Herr, als 
Du zu uns an die Küste kamst“. Das an-
wesende Publikum honorierte das gut 
einstündige Konzert mit herzlichem 
Beifall. ▀

PS: Bericht über die St.Thaddäus-Som-
merNachtsKonzerte 2019 folgen in der 
KriegshaberBlatt-Ausgabe September 
2019

Foto: Pfr. Gerhard Groll / Text: Jan.L.Jansen

1939

2019
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Über 30 Gäste folgten am 21. Juli der Einladung der CSU Kriegshaber zum Politischen Frühschop-
pen ins Café Link in der Ulmer Straße. Im Rahmen seiner Sommertour 2019 war der Augsburger 
Bundestagsabgeordnete Dr. Volker Ullrich als Gastredner gekommen. Ullrich referierte über die 
derzeitige Situation in Berlin, darunter auch die Besetzung des Verteidigungsministeriums. An-
schließend stellte er sich den zahlreichen Fragen der Besucher. „Ich bin immer wieder gerne in 
Kriegshaber. Hier zeigen die Gäste großes Interesse an der politischen Diskussion und das macht 
Spaß“, so der Bundestagsabgeordnete.

CSU Kriegshaber lädt 
zum Politischen Frühschoppen 

mit Dr. Volker Ullrich, MdB

Bundestagsabgeordneter Dr. Volker Ullrich stellt sich den Fragen der Besucher

Begrüßung durch Rolf Schnell Rund 30 Besucher folgten der Einladung...

... und diskutierten mit dem Bundestagsabgeordneten über die derzeitige Situation in Berlin.
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Hofflohmärkte in 
	                     Kriegshaber 
                                               lockten viele Besucher
Alte Bücher, Spiele, Filme und CDs: Was man nicht alles 
findet, wenn der Keller oder Dachboden einmal entrümpeln 
wird. Auch der Kleiderschrank gibt so einiges her, wenn 
man aussortiert, was schon länger nicht mehr getragen wur-
de. Nur wohin damit? Na, auf den Flohmarkt! Eine tolle 
Idee, nur leider bleibt sie das. Zu selten schaffen es die ein-
gestaubten Kisten tatsächlich auf den nächsten Markt und 
somit zu einem Käufer, der sie tatsächlich benutzt.

„Hofflohmärkte.de“ erleichtert den Besitzern solcher Kis-
ten deren Abgabe. Hausanwohner verkaufen dabei nämlich 
im eigenen Hof oder Garten. Somit ist der Weg nicht so 
weit und die aussortierte Ware bleibt in der Nachbarschaft.

Am Samstag, 20. Juli, fanden Hofflohmärkte in Kriegsha-
ber statt. Von 10 bis 16 Uhr hatten die Bürgerinnen und 
Bürger die Möglichkeit, ihr Taschengeld ein wenig auf-
zustocken - oder, den Geldbeutel zu schonen, wenn man 
die andere Seite des Verkaufstisches betrachtet. Ergattern 
konnten die nämlich viele Schnäppchen, von Kleidung 
über Kinderspielzeug bis hin zu Büchern. Der Verkauf auf 
Gehsteigen und öffentlichen Flächen war dabei allerdings 
nicht erlaubt.
Wer sich an die Regeln hielt und seinen eigenen Hoffloh-
markt eröffnete, war zum Beispiel die Familie Forster aus 
der Mittleren Osterfeldstraße.

Weitere Möglichkeiten zum Einkaufen und Bummeln gab 
es in der Fritz-Strassmann-Straße, in der Dr.-Dürrwan-
ger-Straße sowie in der Ulmer Straße. Auch die Anwohner 
der Maien-, Körber- und Carl-Schurz-Straße waren fleißig 
am Verhandeln.  ▀

Weitere Infos zu den Hofflohmärkten: 
www.hofflohmaerkte.de
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Hofflohmärkte in 
	                     Kriegshaber 
                                               lockten viele Besucher
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KRIXI gratuliert allen
    Geburtstagskindern

02.08.	 Christian Funk
02.08.	 Stanislav Kol
05.08.	 Julia Paul
06.08.	 Simone Müller 
08.08.	 Alfred Forster
08.08.	 Kay Schmitt
08.08.	 Johann Leutenmayer

Glückwünsche GRATIS. 
Schreiben Sie an: redaktion@kriegshaberblatt.de 

oder per Post:    KRIXI Verlag, Tunnelstr.13, 86156 Augsburg

09.08.	 Uschi Taubenheim
10.08.	 Petra Gamperl
13.08.	 Walter König
24.08.	 Julia Riepel
28.08.	 Maximilian Kraus
29.08.	 Daniela Schnell
29.08.	 Dr. Kurt Gribl

KriegshaberBlatt unterwegs

Dunja Wenda (links) hat das KriegshaberBlatt mit auf ihre Adria-Reise mit dem 
Kreuzfahrtschiff AidaBlu genommen. Der Kapitän, Tönnies Kohrs (rechts), war ganz 
begeistert, von dem Stadtteilmagazin.
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Liebe Leserinnen und Leser, es geht um einen aktuellen Fall aus unserem Stadtteil. Eine 
Seniorin stand kürzlich auf einer Verkehrsinsel der Bürgermeister-Ackermann-Straße 
und wartete an der Fußgängerampel. Ich selbst kenne sowohl die Ampel als auch die 
langen Wartezeiten auf eine Grünphase dort zu gut. Als auf der anderen Straßenseite 
der 32er in die Haltestelle fuhr, überquerte die Dame unvermittelt die Straße. Obwohl 
ich jahrelang täglich ebenso von dort aus mit dem Bus fuhr, ihn einige Male auch knapp 
verpasst habe, bin ich nie bei Rot über die Straße. Ich wusste - sogar schon als 10-jährige 
Schülerin - welche Gefahren das birgt. Trotz ihrer Lebenserfahrung ging die Seniorin und 
wurde von einem Auto erfasst. Sie wurde mit lebensbedrohlichen Verletzungen ins Klini-
kum gebracht. Schrecklich! Ich hoffe, sie hat den Unfall gut überstanden. 

Allerdings ärgert mich der Fall auch. Denn warum muss man bei Rot über die Straße 
gehen? Der Bus kommt alle 15 Minuten. Die Zeit hat man doch. Oder nicht? Abgesehen 
von dieser Dame sehe ich allzu oft Menschen, die diese halbe - oder lassen wir es gar eine 
ganze Minute sein - nicht abwarten können. Was denken Sie darüber? Inwieweit hat man 
als Erwachsener eine Vorbildfunktion und ist es in Ordnung, wenn man es eilig hat, die 
Ampel außer Acht zu lassen? Oder geht das gar nicht? 
							          	    von Julia Paul
Schreiben Sie uns an   leserbriefe@kriegshaberblatt.de 
Bitte halten Sie sich kurz und bleiben Sie sachlich. Wir freuen uns auf Ihre Zuschriften!  ▀

Leserbriefaufruf: Bei Rot über die Straße, 
um den Bus noch zu erwischen?
Wie weit darf man gehen, wo beginnt und wo endet die Vorbildsfunktion?

Nachbarschaftsfest 
in der Reinöhlstraße

Ein kurzer Regenschauer beim Aufbauen 
der Schattenspender war kein Hinderungs-
grund. 

Am 23. Juni wurde das dritte Straßen-
fest in der Reinöhlstraße anschließend bei 
strahlendem Sonnenschein gefeiert. Bei 
Kaffee und Kuchen fand wieder ein reger 
Austausch unter Nachbarn statt. Einige 
3D-Puzzles sorgten für knifflige Unterhal-
tung. Am Abend wurde noch gegrillt und 
die mitgebrachten, leckeren Speisen ge-
meinsam genossen. 

Gute Nachbarn kann man nicht kaufen, sie 
sind ein Geschenk. Und dieses Geschenk 
muss man pflegen. So wird es auch nächs-
tes Jahr wieder ein kleines Reinöhl-Stra-
ßenfest geben. Auf eine gute Nachbar-
schaft! ▀

Bgm.-Ackermann-Straße
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Heute: Das Deutsch-American-Volksfest
In den 1960er Jahren begann das Zeitalter der Deutsch-Amerikanischen Volksfeste, auch Freund-

schaftsfeste oder Ami-Märkte genannt. 1963 erreichte der Trend nach Aussagen auch Augsburg. Der 
Ami-Plärrer war geboren: knallig, bunt und schrill!

Quelle: Unser Dank gilt dem Verein „Amerika 
in Augsburg e.V.“, der uns seine Informationen 
sowie Bilder zur Verfügung stellt. Weitere In-
formationen zum Verein und den Themen gibt 
es unter www.amerika-in-augsburg.de. 
*Die Bilder wurden der Website des Vereins 
Amerika in Augsburg entnommen

Trotz bescheidener Anfänge des Volksfestes, 
das anfangs von der American Youth Activities 
Gruppe mit Kinder- und Jugendbetreuung ini-
tiiert wurde, erfreute sich der Ami-Plärrer auf 
dem Platz der heutigen Herman-Schmid-Aka-
demie in der Sommestraße später großer Be-
liebtheit. Das lag womöglich in den frühen 
Jahren daran, dass das Volksfest für die Ein-
heimischen ein ungewohnter Tummelplatz der 
Schlemmerei, des Fast Foods und der bayeri-
schen Spezialitäten war. Erstmals gerieten die 
Augsburger in Kontakt mit Hamburgern, ge-
grillten Maiskolben, BBQ-Ribs und Tex-Mex-
Tacos.

Mit Wortschöpfungen machten die Plakate das 
Deutsch-Amerikanische Volksfest publik.*

Zu den beliebtesten Speisen zählte auch das le-
gendäre „Ami-Eis“. Dieses wurde in rechtecki-
gen Pfundpackungen in den Sorten Erdbeer, 
Vanille, Schokolade und „Neapolitan“ (ein Mix 
aus den Dreien) blockweise und massenhaft 
angeboten. Um eines zu erlangen, stand man 
ewig in der Schlange an. Bis 1956 wurde das 
Eis nach Aussagen in der Bäckerei der Quarter-
master Kaserne hergestellt.

Auch die original amerikanischen Softdrinks 
wie Coke, Pepsi, Dr. Pepper und Co. eroberten 
die Herzen der Deutschen. Das US-Bier in Do-
sen oder 0,33l-Flaschen wurde hingegen eher 

abgelehnt. Beliebter war da das bayerische Bier 
in 1-Liter-Maßkrügen. 

Vor diesem wurden die Amerikaner jedoch 
gewarnt, da der Alkoholgehalt des deutschen 

Bieres zum einen höher ist und zum anderen 
die ungewohnt große Menge des Gerstensaftes 
einige Amerikaner überraschte. Anmerkung: In 
den meisten US-Bundesstaaten ist der Alkohol-
genuss erst mit 21 Jahren erlaubt. 

All diese Tatsachen waren wohl auch Gründe 
dafür, dass die Militärpolizei oftmals eingreifen 
musste, wenn es aufgrund übermäßigen Alko-
holgenusses zu blutigen Entgleisungen und 
Massenschlägereien kam. Dem „Maßkrugklau“ 
wirkten die Festwirte durch die Einführung von 
Billigkrügen entgegen.

Ein Veranstaltungsinserat von 1972.*

Das Bürgerbräu-Festzelt von Charly Held war ein 
Treffpunkt der Deutsch-Amerikanischen Gesellschaft 
und hielt Plätze für bis zu 2000 Personen bereit. 
(Foto: J.P. Barham)*

Neben den Zelten bot der Ami-Plärrer weitere 
Attraktionen. Hierzu gehörten beispielsweise 
das „Bull-Riding“, Pony- und Pferdereitan-
gebote für Kinder, Schießbuden, ein Ketten-
karussell, Go-Karts und der Autoskooter. Eine 
Besonderheit war auch, dass das Fest auf einer 
Wiese und nicht wie sonst auf einem Schotter- 
oder Asphalt-Untergrund abgehalten wurde.

Das Gelände des Volksfestes zählte zum mili-
tärischen Sicherheitsbereich und war somit mit 
entsprechenden Warnschildern ausgestattet. 
Sichtbar waren auch stets amerikanische Na-
tionalflaggen. Barbezahlungen gab es nicht. An 
einer Kasse mussten Dollar-Tickets oder Chips 
gekauft werden, die dann als wechselgeldfreies 
Zahlungsmittel überall auf dem Festplatz gal-
ten. Lediglich in den gewerblich betriebenen 
Bierzelten wurde mit Bargeld bezahlt.

Einer der Festzeltbetreiber, der später sehr be-
kannt wurde, war Charly (Kaspar) Held. Er 
regte in den 1980er Jahren sogar an, das Volks-
fest zweimal jährlich abzuhalten. Dies gelang 
den Organisatoren nur ein paar Mal. Am Ende 
waren es ganze 38 Veranstaltungen der Zeit der 
US-Garnison Augsburg. ▀

Hier eine Luftaufnahme um 1990. (Foto: via Bobbi 
Martinek)*

Ein kasernentypisches Ordnungsschild am Zugang 
zum Festplatz. Man bewegte sich auf „Military 
Area“.*
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Nächstes Mal erwartet Sie: 
Das Kohleheizhaus

Seniorin bei Unfall schwer verletzt
Am 29. Juli gegen 12 Uhr stand eine 72-Jähri-
ge auf einer Verkehrsinsel in der Bürgermeis-
ter- Ackermann- Straße und wartete an der 
offenbar roten Fußgängerampel. Als auf der 
gegenüberliegenden Seite ein Linienbus in die 
Haltestelle fuhr, überquerte die Seniorin un-
vermittelt die Straße, wurde dabei von der lin-
ken Fahrzeugseite eines Mercedes erfasst und 
stürzte zu Boden. Der 49-jährige Autofahrer 
befand sich zu dieser Zeit auf der linken Gera-
deausspur, auf welcher nach bisherigem Stand 
die Ampel grün zeigte. Die Frau wurde mit 
lebensbedrohlichen Verletzungen in die Uni-
klinik gebracht.

Betrunkener Radfahrer
In der Nacht vom 5. Juli gegen 00.30 Uhr 
stürzte ein Radfahrer alleinbeteiligt in der Ul-
mer Straße von seinem Fahrrad und zog sich 
dabei leichte Verletzungen an Ellbogen und 
Knie zu. Der Grund hierfür lag offensichtlich 
an seiner erheblichen Alkoholisierung mit 
rund 2,7 Promille. Aufgrund seiner Aggres-
sivität, die der 40-jährige Augsburger an den 
Polizeibeamten ausleben wollte, wurden ihm 
Handschellen angelegt und anschließend eine 

Blutentnahme im Uniklinikum durchgeführt, 
wo auch gleich seine Wunden versorgt wur-
den. Er wurde wegen Trunkenheit im Verkehr 
angezeigt.

Einbruch in Wohnung
Am 5. Juli brach ein Unbekannter in der Zeit 
von 13:30 Uhr bis 18:30 Uhr in eine Wohnung 
eines Mehrparteienhauses in der Langemarck-
straße ein. Der Täter trat hierzu mit roher 
Gewalt die Wohnungstüre ein, durchsuchte 
danach die Räume und entwendete mehrere 
Schmuckgegenstände. Es kann nicht ausge-
schlossen werden, dass das Eintreten der Türe 
von Zeugen gehört wurde beziehungsweise 
diese auf einen oder mehrere Unbekannte in 
der Wohnanlage aufmerksam wurden. Die 
Kriminalpolizeiinspektion Augsburg bittet 
unter der Telefonnummer 0821/323-3810 um 
Zeugenhinweise.

Fahrzeug beschädigt und geflüchtet
Der geschädigte Fahrzeugbesitzer parkte am 
9. Juli zwischen 09.55 und 10.05 Uhr seinen 
roten Mazda MX5 auf dem Parkplatz eines 
Discounters in der Luther-King-Straße. Als 
er vom Einkaufen zurückkam, stellte er an 
der Fahrertüre einen frischen Unfallschaden 
fest, der mit rund 400 Euro zu Buche schlagen 
dürfte. Als Verursacher wird ein daneben par-
kender Pkw vermutet. Hinweise bitte an die 
PI Augsburg 6 unter 0821/323 2610.

Dreister Dieb
Am 15. Juli zwischen 13.45 und 14.30 Uhr 
entwendete ein unbekannter Täter aus einem 
im Bereich der Dr.-Mack-Straße abgestellten 
Anhänger diverse Gartengerätschaften (un-
ter anderem der Marke Stihl) und Zubehör, 
während die Gärtner entlang der Westheimer 
Straße mit Grünschnitt beschäftigt waren. Der 
Schaden dürfte sich auf mehrere hundert Euro 
belaufen. Hinweise bitte an die PI Augsburg 6 
unter 0821/323 2610

Gegeneinander statt Miteinander
Nichts ging mehr am Freitag, den 19. Juli 
gegen 15 Uhr in der Luther-King-Straße. Eine 
20-Jährige musste mit ihrem Audi an zwei ge-
parkten Autos vorbeifahren und hierfür die 
Gegenspur nutzen. Eine entgegenkommende 
Fahrzeuglenkerin hatte hierfür kein Verständ-
nis und blockierte die Straße. Da die Audi-
fahrerin nicht mehr zurücksetzen konnte und 
sich ihr Gegenüber weigerte, sie durchfahren 
zu lassen, kam es schließlich zum Streit, wo-
bei die bislang unbekannte Autofahrerin der 
20-Jährigen ins Gesicht schlug. Danach fuhr 
sie davon. Die Polizei ermittelt nun wegen 
Nötigung und Körperverletzung. Es wird da-
rauf hingewiesen, dass für ein gutes Mitein-
ander im Straßenverkehr auch gegenseitige 
Rücksichtnahme notwendig ist. Dazu zählt 
auch im Einzelfall auf sein Vorrecht zu ver-
zichten. ▀                      

 Quelle: PP Schwaben Nord
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Termine und Veranstaltungen

Sonntag, 4. August

12:00 – 15:00 Uhr
Feuerwehrmuseum Augburg –
Für Besucher geöffnet. Eintritt frei!
wo: Ulmer Straße 153

Dienstag, 6. August

14:00 Uhr
Clubnachmittag der AWO –
Gesellschaftsspiele, Kaffee, Kuchen und 
Abendessen.
Herzliche Einladung an alle Interessierten.
wo: Zollhaus, Ulmer Straße 182

18:30 Uhr
Ausstellung „Über die Grenzen. Kinder auf 
der Flucht 1939/2015 –
Mit Ausschnitten aus dem Dokumentarfilm 
„Refugee Lullaby“,
Gespräch und Musik mit Hans Breuer

Samstag, 10. August

14:00 Uhr
Märchenerzählung für Kinder,
Dein Kindergeburtstag im Märchenzelt –
Nur mit telefonischer Voranmeldung.
wo: abraxas, Sommestr. 30

Dienstag, 13. August

19:30 Uhr
Konzert: Tidemore - „a part oder apart? 
Beides!“ -
So zweideutig wie der Titel, so vielseitig sind 
die Songs auf
dem neuen Tidemore-Album „a-part“ der bei-
den Brüder.
www.tidemore.de / Eintritt frei.
wo: reesegarden, Sommestr. 30

Donnerstag, 15. August

10:00 Uhr
Mariä Himmelfahrt –
„Bergmesse“ mit Kräutersegnung. Gottesdienst 
auf den Rodelhügel im Reese Park. Es spielt 
der Musikverein Gablingen.
wo: Rodelhügel im Reese Park

Dienstag, 20. August

19:30 Uhr
Konzert: „Woodpickers Bluegrass & more“ 
- Bluegrass auf ganz eigene, originelle und hu-
morvolle Weise,
www.wood-pickers.de / Eintritt frei.
wo: reesegarden, Sommestr. 30

Samstag, 24. August

12:30 Uhr
Plärrerumzug –
Auch mit Teilnehmern aus Kriegshaber
wo: Maximilianstr. bis Plärrergelände

Sonntag, 25. August

15:00 Uhr
Öffentliche Führung durch die Wechselaus-
stellung
„Über die Grenzen. Kinder auf der Flucht 
1939/2015“ -
Bitte um Voranmeldung unter 0821/513658
wo: Ehem. Synagoge, Ulmer Straße 228

Dienstag, 27. August

19:00 Uhr
Konzert: „Sarah Straub – Alles das und 
mehr“ - Eine Mischung aus alten Liedern und 
neuen Balladen, entfesselnder Leichtigkeit und 
purer Energie, ansteckender Fröhlichkeit und 
mitreißender Melancholie.
www.sarah-straub.de / Eintritt frei.
wo: reesegarden, Sommestr. 30

Mittwoch, 28. August

15:00 Uhr
Bilderbuchkino und Basteln –
„Lieselotte will nicht baden“
Alle sollen vor dem Zubettgehen noch baden, 
doch die Kuh Lieselotte will einfach nicht. Eine 
wilde Jagd mit der Bäuerin beginnt.

wo: ehem. Synagoge Kriegshaber, Ulmer Str. 
228

Dienstag, 7. August

19:00 Uhr
TOP Bavaria – Schulung zum Thema 
Projektmanagement (Teil 3) in russischer 
Sprache
Herzliche Einladung an alle Interessierten.
wo: Alfred-Nobel-Str. 9, 3.OG
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Für Kinder ab 4 Jahre – 
um Anmeldung wird gebeten unter 0821/324-2760
wo: Stadtteilbücherei Kriegshaber, Ulmer Straße 72

Betreuung für Wellensittiche 
gesucht!
Wer versorgt meine beiden Wellensitti-
che in der Ulmer Straße im Notfall?
(Ein Vogel ist leicht flugbehindert)
Bitte seriös und zuverlässig.
Frau Groß, Tel. 0151-25763850

Dienstag, 3. September

14:00 Uhr
Clubnachmittag der AWO –
Gesellschaftsspiele, Kaffee, Kuchen und Abendessen.
Herzliche Einladung an alle Interessierten.
wo: Zollhaus, Ulmer Straße 182

Sonntag, 8. September

12:00 – 15:00 Uhr
Feuerwehrmuseum Augsburg –
Für Besucher geöffnet. Eintritt frei!
wo: Ulmer Straße 153

Mittwoch, 11. September

12:30 Uhr
„Nicht nur ein Ma(h)l!“ –
Herzliche Einladung zum gemeinsamen Mittagstisch
Alle 14 Tage, immer mittwochs.
wo: St. Thomas, Rockensteinstr. 21

Vorschau
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